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Turnen und Party am Kantonalturnfest in Romanshorn
Das Thurgauer Kantonalturnfest findet vom 
23. bis 24. Juni und vom 29. Juni bis 1. Juli in 
Romanshorn statt. Mit 7300 Turnerinnen und 
Turnern und 20’000 erwarteten Besuchern 
ist es das grösste Thurgauer Kantonalturn-
fest aller Zeiten und das grösste Turnfest der 
Schweiz in diesem Sommer.

Die Wettkampfanlagen für die verschiede­
nen Disziplinen befinden sich zentral auf den 
Romanshorner Sportplätzen bei der Kan­
tonsschule (Campus). Die Palette der Wett­
kämpfe ist ausserordentlich breit. So gibt es 
von Geräteturnen über Leichtathletik bis zu 
Spielen alles. Am 24. Juni findet integriert 
ins TKT ein Jugendturntag statt, von Jung 
bis Alt messen sich alle am TKT. Auch Plu­
Sport ist am Turnfest vertreten.

Abgang in den See
Ein grosses Highlight sind die Lake Rings. 
Am 30. Juni wird auf dem Festplatz am See 
der Schaukelring-Show-Contest durchge­
führt. Dabei zeigen Turnerinnen und Turner 
am Abend ihr Können an den Schaukelrin­
gen, den Abgang machen sie direkt in den 
Bodensee. 
 
Offene Trainings und Qualifikationsrunden 
finden bereits am 23. Juni statt und am 30. 
Juni ab dem Morgen.

Bravo-Hits-Party mit DJ Greg  
und Reto Scherrer
Das Fest findet auf der Festwiese direkt am 
Bodensee statt. Verschiedene DJs und Bands 
unterhalten die Festbesucher. Am Freitag, 
29. Juni, kommt das legendäre Thurgauer 
Duo DJ Greg und Reto Scherrer nach Ro­

manshorn. An der Bravo-Hits-Party werden 
sie für Stimmung sorgen. Mit dem Turn­
feststübli, das übrigens auch unter der Wo­
che geöffnet ist, bieten die Organisatoren 
auch einen Ort für jene, die es lieber ruhiger 
haben.

Die Faustball-Nationalmannschaft aus Italien misst sich mit der Schweizer Faustball-Nati.	 Foto: OK TKT 2018

Fortsetzung auf Seite 3
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21. Pouletessen
auf dem Bauernhof
18. Mai bis 21. Mai ’18
Adelheid und Werner Gsell, Balgen 2, 9315 Winden
Telefon 071 477 14 29

Freitag ab 19.00 Uhr bis Ende
Samstag und Sonntag ab 11.30 Uhr bis Ende
Montag ab 11.30 bis 15.00 Uhr

Barbetrieb ab 20.00 Uhr mit dem  
Bull-Riding

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
A. und W. Gsell mit Personal

MITTEILUNG DER 
EINBÜRGERUNGSKOMMISSION 
A. Beabsichtigte Einbürgerungen
Gestützt auf Art. 33a Gemeindeordnung teilt die Einbürgerungs-
kommission mit, dass sie folgenden Personen das Gemeindebür-
gerrecht zu verleihen beabsichtigt: 

1. Redjepi Gezim, geboren 15.12.1983 in Mazedonien, maze-
donischer Staatsangehöriger, verheiratet, LKW-Chauffeur, 
wohnhaft Salmsacherstrasse 37
Redjepi Blerta, geboren 29.11.1983 in Mazedonien, maze-
donische Staatsangehörige, Modellzuschneiderin, mit Kindern 
Redjepi Anes, geboren 25.05.2005,  Redjepi Anisa, geboren 
08.05.2010, Redjepi Alara, geboren 25.11.2017

2. Demattia Daniele, geboren 24.07.1973 in Münsterlingen, 
italienischer Staatsangehöriger, verheiratet, wohnhaft Ludwig-
Demarmels-Strasse 13

3. Müller Thomas Gerhard, geboren 31.05.1960 in Deutsch-
land, deutscher Staatsangehöriger, verheiratet, Leiter Konstruk-
tion, wohnhaft Steinhaldenweg 4a,
Müller Birgit Hanne, geboren 17.09.1961 in Deutschland, 
deutsche Staatsangehörige, Kaufmännische Angestellte und 
Lehrbeauftragte

4. Aljimani Rami, geboren 15.09.1980 in Mazedonien, maze-
donischer Staatsangehöriger, verheiratet, Produktionsmitarbei-
ter, wohnhaft Neustrasse 28, mit Kindern Aljimani Endrit, 
geboren 06.06.2008, Aljimani Dion, geboren 15.11.2010, 
Aljimani Medi-na, geboren 25.02.2015

5. Vielhauer Birgit, geboren 25.10.1968 in Deutschland, 
deutsche Staatsangehörige, ledig, Heilpraktikerin, wohnhaft 
Schlossbergstrasse 5 

Einwendungen 
Bis zum 28.05.2018 (10 Tage Frist ab Erscheinung) kön-
nen stimmberechtigte Einwohnerinnen und Einwohner der Politi-
schen Gemeinde Romanshorn bei der Einbürgerungskommission, 
Gemeindehaus, 8590 Romanshorn, gegen die Einbürgerung Ein-
wendungen anmelden. Die Einwendungen sind schriftlich zu ma-
chen, mit einer Begründung zu versehen und per Post einzu-
reichen. Anonyme Zusendungen werden nicht behandelt. 

B. Verleihung des Gemeindebürgerrechts
Die Einbürgerungskommission hat folgenden Personen nach 
Ablauf der Einwendungsfrist das Gemeindebürgerrecht verliehen: 

Diini Maxamed Cabdikariim, geboren 21.03.1972 
Diini Maxamed Malyuun, geboren 02.01.2007 
Diini Maxamed Sahra, geboren 25.08.2009 
Diini Maxamed Mohamed, geboren 23.08.2011
Maclachlan Alexandra Anna Katharina, geb.01.07.1997 
Gantschnig Brigitte Elisabeth, geboren 30.08.1976
Schmidt Peter, geboren 22.02.1948
Caliskan Ilknur, geboren 21.10.1988 
Caliskan Mira, geboren 03.08.2014 
Caliskan Eren, geboren 05.02.2017 
Abgelehnte Gesuche werden nicht publiziert. 

Romanshorn, 11.05.2018  
Die Einbürgerungskommission 

BAUGESUCHE
Bauherrschaft
Salt Mobile SA, Hardturmstrasse 161, 8005 Zürich

Grundeigentümer
Hydrel AG, Hofstrasse 40, 8590 Romanshorn

Bauvorhaben 
Neubau Mobilfunk-Antennen-Anlage SALT TG_1301A

Bauparzelle
Hofstrasse, Parzelle Nr. 3237, Zone I

Bauherrschaft/Grundeigentümer
Nägeli Michael und Amanda, Steinhaldenweg 10, 8590 Romanshorn

Bauvorhaben 
2 Erdwärmesondenbohrungen 180 m tief

Bauparzelle
Steinhaldenweg 10, Parzelle Nr. 768, Zone W2a

Planauflage
vom 18. Mai bis 06. Juni 2018
Bauverwaltung, Bankstrasse 6, 8590 Romanshorn 

Einsprachen
Einsprachen sind während der Auflagefrist schriftlich und begründet  
beim Stadtrat, Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn, einzureichen.
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Fulminante Schluss-Events
Am Sonntag, 1. Juli, finden die fulminanten 
Schluss-Events des Thurgauer Kantonal­
turnfests statt. Als Highlight konnten die 
Organisatoren die Faustball-Nationalmann­
schaften aus Italien und der Schweiz für ein 
Länderspiel in Romanshorn gewinnen. Zu­
dem werden die Fallschirmaufklärer der 
Schweizer Armee die Schlussfeier bereichern.

Das TKT wird vom TV Romanshorn, dem 
STV Uttwil und dem MTV Romanshorn 
in Zusammenarbeit mit dem Thurgauer 
Turnverband organisiert. Die Hafenstadt 
Romanshorn und die Hauptsponsoren Coop 
und Thurgauer Kantonalbank unterstüt­
zen das TKT. Weitere Informationen auf  
www.tkt2018.ch. 

OK TKT 2018

Erfreulicher Jahresabschluss
Die Jahresrechnung 2017 der Sekundarschul-
gemeinde Romanshorn-Salmsach schliesst 
mit einem Überschuss von 592’335.96 Franken 
ab. Disziplin bei den Ausgaben und ein verbes-
serter Steuerertrag führen zu einer deutlichen 
Verbesserung gegenüber dem budgetierten 
Plus von 6500 Franken.

Sehr genau auf Budget liegen die Besoldungs­
kosten der Angestellten, hingegen konnten 
bei Verbrauchs- und Unterhaltsmaterialien 
deutliche Einsparungen erzielt werden. Zu­
sammen mit dem um rund 260’000 Franken 
über Budget liegenden Steuereinnahmen er­
gibt sich ein positiver Jahresabschluss. Die 
Behörde beantrag der Rechnungsgemeinde, 
590’000 Franken dieses Vorschlags in das 
Konto «Vorfinanzierung Ersatzneubau» zu 
überführen.
Die Einführung des neuen Lehrplans hat 
über Jahre hinweg die kantonalen Verant­
wortlichen sowie Bildungswissenschaftler 
und auch Politiker auf Trab gehalten. Nach 
langwierigen Vorbereitungsphasen, bei 

denen immer wieder wichtige Verbesserun­
gen eingearbeitet wurden, ist er nun zum 
Schuljahresstart 2017/18 im Schulzimmer 
angekommen. Unsere Lehrpersonen haben 
mit der Unterstützung der Schulleitung und 
der lokalen Multiplikatorinnen die Heraus­
forderung angenommen und sind gut in die 
erste Phase der Umsetzung gestartet. Ge­
spannt wartet man auf die ersten positiven 
Resultate, die diese umfangreichen Verände­
rungen bringen werden.
Die Bauarbeiten am «Ersatzneubau Wei­
tenzelg» gehen zügig voran. Nachdem im 
März 2017 der Altbau abgebrochen wurde, 
starteten anschliessend umfangreiche Grab­
arbeiten und Leitungslegungen. Nach deren 
Abschluss arbeiteten sich die Handwerker 
Stockwerk um Stockwerk in die Höhe. Für 
die Baukommission und alle involvierten 
Planer und Ingenieure war das Jahr 2017 
arbeitsintensiv und herausfordernd. Um­
fangreiche Planungen dienen der lokalen 
Bauführung als Grundlage für die einzelnen 
Arbeitsausschreibungen. Gesamthaft konn­
te die Behörde auf Empfehlung der Baukom­
mission Aufträge in der Grössenordnung von 
rund 14 Millionen Franken an meist regio­
nale Unternehmungen vergeben.
Gerne informieren wir Sie an der Rech­
nungsgemeindeversammlung am 12. Juni 
2018 detailliert über den Jahresabschluss. 
Zusätzlichen wird in dieser «Seeblick»-Aus­
gabe ein Faltblatt mit Zahlenmaterial ver­
öffentlicht. Unter www.sekromanshorn.ch 
finden Interessierte die komplette Rechnung 
inklusive Zusatzinformationen zur Umstel­
lung auf HRM2. 

 
Walo Bohl, Präsident Sekundarschulgemeinde 

Romanshorn-Salmsach

beitraege@seeblick-romanshorn.ch 

… über diese E-Mail-Adresse erreichen 
alle Einsendungen und Textbeiträge die 
«Seeblick»-Koordinationsstelle.

Mittagstisch für  
Senioren

Keine Lust zum Kochen? Am zweiten und 
vierten Mittwoch im Monat verwöhnt das 
Mittagstisch-Team die Senioren/-innen je­
weils um 12 Uhr im Kirchgemeindehaus mit 
einem dreigängigen Menü. Die Kochteams 
bereiten die Speisen mit viel Liebe, Erfah­
rung und aus frischen, regionalen Zutaten 
zu. Es wird ein geringer Teilnehmerbeitrag 
erhoben, inkl. Kaffee. An- oder Abmeldun­
gen zum Essen bis am Vortag, 11.30 Uhr, 
unter 071 466 00 15. Der nächste Mittags­
tisch findet am Mittwoch, 23. Mai, um 12 
Uhr statt.
 
Übrigens: Wer gerne in einem der Koch­
teams mit dabei sein will, kann sich melden 
bei der Leiterin Mittagstisch, Thea Fischer, 
Telefon 071 466 00 15. 

Thea Fischer 
Leiterin Mittagstisch
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… das Bier aus Rorschach  
zu Gast in Romanshorn

Die Brauerei Kornhausbräu aus Rorschach 
macht Halt am Sommerfest der Fischer-
häuser in Romanshorn. Was die Biere in sich 
haben, können die Gäste am Freitag, 15. Juni,  
erleben.

Im Kornhausbräu werden mit verschiedenen 
Malz-, Hefe und Hopfensorten unterschied­
liche naturtrübe Bierspezialitäten entwi­
ckelt. Dafür werden alte und neue Brauver­
fahren verwendet. Man kreiert Biersorten 
abseits des Massengeschmacks, denn ähnlich 
wie beim Wein werden Konsumenten auch 
beim Bier immer experimentierfreudiger. Es 
geht in Richtung bewussteres Trinken und 
nicht einfach Bier trinken.

Am Sommerfest in den Fischerhäusern in 
Romanshorn stellt sich das Kornhausbräu 
Rorschach vor, und die Gäste dürfen im 
Innenhof zehn verschiedene Biersorten de­
gustieren. Die Biere werden einzeln durch 
den Bierbrauer vorgestellt. Und man hat die 
Möglichkeit, viel Wissenswertes zu erfahren. 
Jeder Gast erhält zum Schluss eine spezielle 
Überraschung. Ab 18.30 Uhr erwartet die 
Gäste ein geselliger und genussreicher Abend 
mit einer besonderen Stärkung. 
Die Platzzahl ist beschränkt. Anmel­
dung unter info@fischerhaeuser.ch oder  
079 817 88 84. Weitere Informationen unter 
www.fischerhaeuser.ch. 

Monika Ammon

Jannick Engel nach 
wie vor Leader im P1

Kunstturner aus der ganzen Schweiz traten am 
33. Schaffhauser Jugendcup an. Die Thurgauer 
Kunstturner vermochten jedoch keine Medail-
len zu ergattern. Nach dem vierten Wettkampf 
im Rahmen des Ostschweizer Cups 2018 bleibt 
Jannick Engel (TV Romanshorn/RLZO) nach wie 
vor Leader im Programm 1.

Bei einer hohen Teilnehmerzahl von über 
hundert Athleten im Programm 1 waren die 
Thurgauer Kunstturner mit fünf Jungen am 
Start. Der talentierte Jannick Engel (2008, 
TV Romanshorn/RLZO) turnte seine 
Übungen mit einem sehr hohen Schwierig­
keitsgrad. Er zeigte einen sauberen und gut 
gelandeten Sprung, mit dem er die dritt­
höchste Tagesnote erreichte. In der Gesamt­
wertung wurde Engel guter Sechster. 

Christina Aretano

Jannick Engel am Barren.	 Foto: Roman Strupler

Innenhof der Fischerhäuser Romanshorn.

Von Tippkönigen und Erdgasfahrzeugen
Anpfiff. Der Ball rollt. Die Emotionen schlagen 
hoch. Beim Erdgas-Tippspiel können die Teil-
nehmenden mit Glück gleich zweimal gewin-
nen. Einen Seat Ibiza und weniger Fein-staub 
für die Umwelt durch Erdgasantrieb.

Vom 14. Juni bis 15. Juli ziehen wieder Fuss­
ballfans in Scharen zu den Public-View­
ing-Plätzen, Grillfeste werden um Finalspiele 
herum geplant, Freunde an den heimischen 
Grossfernseher eingeladen. Und: Fast alle 
werden spontan zu Fussballexperten. Da bie­
tet das WM-Tippspiel der Thurgauer Erd­
gasanbieter die perfekte Plattform, um sich 
mit anderen zu messen. Ob Einzelpersonen 
oder Tippgruppen, jeder kann teilnehmen. 
Im Mai können sich Fussballfans unter 

www.tippspiel2018.ch/erdgas einloggen 
und sich auf die lässigen Gewinne freuen.

Tippkönig gewinnt mehr als nur Titel
Jeder kann seinen Punktestand jederzeit live 
verfolgen. Und: Als Gewinn winkt nicht 
nur der Titel «Tippkönig», sondern auch ein 
Seat Ibiza 1.0 TGI (Erdgas und Benzin) und 
viele weitere Gewinne, wie ein Gasgrill, eine 
Ballonfahrt im Heissluftballon, ein original 
WM-Fussball und mehr. Das Erdgas-Tipp­
spiel ist eine Aktion der Technischen Betrie­
be Weinfelden, der Technischen Betriebe 
Kreuzlingen und der Gasversorgung Ober­
thurgau-See. Mehr Informationen unter 
tippspiel2018.ch/erdgas. 

Gasversorgung Romanshorn

 
«Seeblick»-Ausgabe  
nach Pfingsten, KW21

Für die «Seeblick»-Ausgabe nach Pfingsten 
– am Freitag, 25. Mai – ist Inserateschluss 
bereits heute Freitag, 18. Mai, um 14 Uhr.
Für Texte ist Annahmeschluss am Dienstag, 
22. Mai, 8 Uhr. 

 
Koordinationsstelle «Seeblick»



Seite 5 KW 20, 18.05.2018Seite 5

Erlebniscontainer präsentiert Ver-
kehrsgeschichten der Bodenseeregion
An der Hafenpromenade in Romanshorn wird am 
2. Juni 2018 eine touristische Attraktion mit in-
ternationaler Beteiligung verschiedener Städte
rund um den Bodensee eröffnet. Im begehbaren
Erlebniscontainer werden spannende Verkehrs-
geschichten der Bodenseeregion präsentiert.
Highlight des umgebauten Frachtcontainers ist
ein dreidimensionaler Bodensee-Leuchtkörper
mit Gucklöchern sowie ein begehbarer Aufgang
auf das Containerdach. 

Bodenseeregion als Tor zur Welt
Einmal Bella Italia und retour – so lautete der 
Marschbefehl des sogenannten Lindauer Boten, 
der vom frühen 14. Jahrhundert bis 1826 als Bo-
tendienst zwischen Lindau und Mailand verkehr-
te. Die Hafenstadt Romanshorn hingegen war 
strategischer Handelsumschlagplatz. Aus einem 
Notstand heraus mussten in den 60er-Jahren 
ganze Güterwagen voller Getreide auf Dampftra-
jektfähren verladen werden. Die «Schwimmende 
Eisenbahn» war geboren. Auch die Geschichte der 
Zeppeline in Friedrichshafen steckt voller Überra-
schungen, aber auch tragischer Ereignisse.
   Wer den neuen Erlebniscontainer in Romanshorn 
besucht, merkt schnell: Die Bodenseeregion ist 
von grosser verkehrshistorischer Bedeutung. 
Wichtige Eisenbahnrouten, Schifffahrt, Rheinan-
schluss, Fährverbindungen und Fluggeschichte 
macht sie zu einer internationalen Region und zu 
einem Tor zur Welt. 

Teil der Grand Tour of Switzerland 
Der Erlebniscontainer entstand im Rahmen der 
von Schweiz Tourismus lancierten Grand Tour of 
Switzerland und in Kooperation mit verschiede-
nen Städten und Tourismuspartnern rund um den 
Bodensee. Schweiz Tourismus bietet verschiede-
nen Destinationen der Schweiz die Möglichkeit, 
sich im Rahmen des Teilprojektes «Spuren hin-
terlassen» mit touristisch interessanten Instal-
lationen zu profilieren. 
   Initiiert von Thurgau Tourismus und in enger, 
partnerschaftlicher Zusammenarbeit mit dem 
Stadtmarketing ist Romanshorn Teil dieser Er-
lebnistour durch die Schweiz. Die Vorarbeiten im 
Kanton Thurgau dafür laufen bereits seit über 
zwei Jahren. Im Inneren eines Frachtcontainers 

an der Hafenpromenade wird der Bodensee als 
3D-Leuchtskulptur nachgebildet und Wissen und 
Geschichte über die Bodenseeregion vermittelt. 
Der Container ist nachhaltig, mobil und inhaltlich 
flexibel einsetzbar und dient so als Botschafter 
des Thurgaus sowie der weiteren Bodenseeregi-
on. Romanshorn ist dabei der Heimathafen des 
Containers. 

Spuren hinterlassen an der Hafenpromenade
Wer auf der Grand Tour of Switzerland unterwegs 
ist, sollte unbedingt einen Stopp in Romanshorn 
einplanen. Und für alle, die sich schon in Roman-
shorn aufhalten, ist ein Spaziergang an der Ha-
fenpromenade sowieso Pflichtprogramm. 
   Der dreidimensionale Bodensee-Leuchtkörper, 
welcher sich im Innern des Containers befindet, 
gibt über verschiedene Gucklöcher spannende 
Einblicke in die Verkehrsgeschichten von Rom-
anshorn, Bregenz, Lindau, Friedrichshafen und 
Kreuzlingen/Konstanz frei. Der begehbare Auf-
gang auf das Containerdach ermöglicht einen re-
alen Rundumblick auf die verschiedenen Akteure. 
   Auf einer speziellen Kreidewand können die 
Gäste zudem ihre Spuren hinterlassen. Beteiligt 
am Projekt sind nebst den erwähnten Partner-
städten auch das Saurer Museum, die Autobau 
Erlebniswelt sowie die Schweizerische Schiff-
fahrtsgesellschaft SBS AG. 

Ab 2. Juni für Besucher frei zugänglich
Der Bodenseecontainer an der Hafenpromenade 
in Romanshorn ist ab Samstag, 2. Juni 2018, täg-
lich von 8.30 bis 19.00 Uhr kostenlos zugänglich. 

Erneuter Sirenentest am 23. Mai 2018
Der Sirenentest 2018 wird in der ganzen Schweiz 
am 23. Mai 2018 um 13.30 Uhr wiederholt. Grund 
dafür ist ein Systemfehler, der beim landesweiten 
Test am 7. Februar aufgetreten ist. Beim erneuten 
Test wird es eine zentrale Auslösung der Sirenen 
für den Allgemeinen Alarm geben, wie das Amt 
für Bevölkerungsschutz und Armee des Kantons 
Thurgau mitteilt. „Da der reguläre Sirenentest 
mit einem grossen Aufwand verbunden ist, wird 
der geplante ausserordentliche Sirenentest mit 
einem minimalen Testprogramm durchgeführt“, 
heisst es im Schreiben weiter. 

Zum halben Preis ans Klapperlapapp
Der Gemeinnützige Frauenverein Romanshorn 
sponsert zum Märchenfestival Klapperlapapp 
vom 2. bis 3. Juni 2018 in der Waldschenke im Ro-
manshorner Wald 20 Familientickets zum halben 
Preis. Die Ausgabe erfolgt in der Ludothek an der 
Alleestrasse 34 - aber aufgepasst: Dä Schnel-
ler isch dä Gschwinder! Alle Informationen zum 
Festival unter www.klapperlapapp.ch, regulärer 
Vorverkauf unter www.starticket.ch.

Bignik-Festival geht weiter
672 Tücher aus Stoffresten haben Romanshor-
nerinnen und Romanshorner letztes Jahr beim 
Bignik vernäht. Die fünfte Ausgabe des Festivals 
findet bei gutem Wetter am 3. Juni (Verschiebe-
datum 10. Juni) im Kinderdorf in Trogen statt. Ab 
9 Uhr wird das riesige Picknicktuch gemeinsam 
mit der Bevölkerung ausgelegt. Weitere Informa-
tionen unter: www.bignik.ch.

Mitteilungen Stadt Romanshorn, 18. Mai 2018 

Illustration des Bodenseecontainers von Schmauder Und, dem ausführenden Zürcher Atelier.
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«faith for you» – Abenteuer Glauben 
für jugendliche Quereinsteiger

«Kommst du in die 3. Sek oder in die 1. bzw. 
2. Kanti? Ist für dich vielleicht ein Update im 
christlichen Glauben dran? Ja, möchtest du 
selber erste Glaubenserfahrungen machen? 
– Dann bist du im neuen Konfirmandenjahr 
2018/19 der evangelischen Kirchgemeinde 
voll richtig, egal ob du zu einer Glaubensge­
meinschaft gehörst oder je gehört hast, ob ge­
tauft oder nicht getauft.» 
Ab dem 16. August erwartet interessierte Ju­
gendliche das Abenteuer «faith for you» mit 
Kursabenden jeweils am Donnerstag, aber 
auch mit verschiedenen Extras wie «Nacht 
der Kirchen», «grosser Wettstreit der Religio­
nen» usw. In den Osterferien 2019 reist man 
als Höhepunkt für ein paar Tage nach Mün­

chen. Ungefähr 25 Jugendliche aus der evan­
gelischen Kirche sind bereits mit dabei. Wer 
interessiert ist und einfach mal reinschnup­
pern möchte, erhält weitere Infos unter www.
evang-romanshorn.ch oder direkt bei Pfar­
rer Ruedi Bertschi: ruedi.bertschi@evang-
romanshorn.ch oder 071 466 00 03. 

Evangelische Kirchgemeinde  
Romanshorn-Salmsach

Holzenstein: Gelungene Neugestaltung

Die Genossenschaft Holzenstein hat die bau-
lichen und finanziellen Herausforderungen 
erfolgreich hinter sich gebracht: Die Neubau-
ten des Verbindungsganges und des Kneipp
beckens sind zu Treffpunkten geworden.

2,4 Millionen Franken waren vorgesehen, 
um den Garten und den Haupteingang des 
Hauses Holzenstein neu zu gestalten. Da­
zu galt es, den Verbindungsgang und auch 
ein Kneippbecken neu zu bauen: «Mit einer 
Punktlandung ist uns das gelungen. Mit im 
Betrag von 2,36 Mio. Franken sind sogar 
noch ein Aussenbereich beim Verbindungs­
gang und ein Glas-Geländer beim Hauptein­
gang», sagte ein sichtlich erfreuter Präsident 
Christian Hug an der GV der Genossen­
schaft Alters- und Pflegeheim Romanshorn, 
Haus Holzenstein. 

Hohe Auslastung
Mit fast einer halben Million Franken waren 
im Berichtsjahr zudem sämtliche Fenster im 
«Gartehuus» ersetzt worden. Bis heute sind 
49 von 50 Wohnungen im Hauptgebäude 
«Seehus» saniert. Insgesamt ist auch das Jahr 
2017 erfreulich verlaufen, insbesondere im 
Blick auf die Neugestaltungen – denn der 
Verbindungsgang und das Kneippbecken 
haben sich zwischenzeitlich zu eigentlichen 
Treffpunkten entwickelt. Im gleichen Sinn 

äusserte sich Geschäftsführer Andreas Stein­
ke: «Holzenstein ist ein Zuhause für den drit­
ten Lebensabschnitt, willkommen sind alle 
Menschen, unabhängig von Pflegestufe und 
Alter. Dank des Einsatzes der 71 Mitarbei­
terinnen und Mitarbeiter (inklusive sieben 
Lernenden und drei Praktikantinnen) konn­
ten sich unsere 16 Bewohner und 64 Be­
wohnerinnen hier wohl fühlen. Und die Be­
legung war mit 93 % erfreulich hoch. Nicht 
zuletzt konnten wir die Zusammengehörig­
keit mit dem Seniorenzentrum Konsumhof 
stärken, beispielsweise mit regelmässigen Be­
suchen bei verschiedenen Veranstaltungen 
bei uns.»

Gesund
Auch die Finanzen zeigten ein positives Bild. 
Bruno Stacher verwies auf die insgesamt 3 
Millionen an Investitionen, auf die vergleich­
bar tiefen Schulden (9,5 Mio. für beide Häu­
ser). Auch wenn die seit mehreren Jahren 
unveränderten Pensionspreise in naher Zu­
kunft diskutiert werden müssten, zeigten Bi­
lanz und Erfolgsrechnung ein optimistisches 
Bild – zumal Sanierungen und Umbauten 
ziemlich hoch abgeschrieben werden können 
und 2017 230’000 Franken für künftige Re­
novationen zurückgestellt werden. 

 
Markus Bösch

«für uns» – Gute 
Luft für Sportkids  
auf Sportarealen

Rauchende Eltern oder gar rauchende Trainer 
am Spielfeldrand – solche Bilder gehören nicht 
auf den Sportplatz. Das Sportamt Thurgau lan-
ciert in Zusammenarbeit mit dem kantonalen 
Tabakpräventionsprogramm eine Kampagne 
für rauchfreie Sportanlässe bei Kindern und 
Jugendlichen.

Erste Versuche, die Aussenräume von Sport­
anlagen rauchfrei zu machen, haben gezeigt, 
dass ein Rauchverbot auf wenig Akzeptanz 
stösst. Deshalb lancierte Hanu Fehr, kan­
tonaler «cool and clean»-Botschafter, eine 
neue Kampagne. Sport und Rauchen passen 
nicht zusammen. «Dass im Vereinslokal oder 
am Spielfeldrand nicht geraucht wird, sollte 
selbstverständlich sein», so Fehr. Die Kam­
pagne strebe nicht ein sofortiges Rauchver­
bot auf allen Sportanlagen an, sondern setze 
mit einer Banden-Aktion mit der Aufschrift 
«für uns – freiwilliger Verzicht» ein Zeichen 
bei Zuschauern und Funktionären.
Ziel ist, dass die Erwachsenen ihre Vorbild­
funktion wahrnehmen und am Abend und 
an den Wochenenden freiwillig auf Rauchen 
in der Gegenwart von Kindern verzichten. 
Nebst der ersten Zielgruppe, sind es sekun­
där auch die Kinder und Jugendlichen, die 
sich auf dem Areal aufhalten. Einerseits wer­
den sie vor Passivrauch geschützt, anderer­
seits haben ihre Vorbilder, die Eltern sowie 
Trainer/innen, einen positiven Einfluss auf 
ihr Suchtverhalten.
Hanu Fehr stellt die Banden den Vereinen 
zur Verfügung. Sie können beim Sportamt 
Thurgau (Tel. 058 345 60 05) angefordert 
werden.  	 Sportamt Kanton Thurgau
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Bewegungs- und Begegnungszone –  
Eröffnungsfest Pumptrack am See

Am Samstag, 5. Mai, konnte der Pump­
track am See in Salmsach feierlich eröffnet 
werden. Es wurde ein grosses «Dorffest» für 
Einheimische sowie viele auswärtige Gäste. 
Regierungsrätin Monika Knill überbrachte 
Grussworte vom Kanton und lobte das gross­
artige Projekt. Auch Gemeindepräsident 
Martin Haas bedankte sich bei der engagier­
ten Projektgruppe und deren herausragender 

gemeinnütziger Arbeit unter der Leitung von 
Philip Bruggmann. Bei allen Beteiligten ist 
die Freude an der neuen Bewegungs- und Be­
gegnungszone in der Salmsacher Bucht rie­
sig, und die Projektgruppe ist sich sicher, dass 
der Pumptrack am See eine gelungene sport­
liche Anlage geworden ist und darauf reger 
Betrieb herrschen wird. 

Conny David

Eröffnung Pumptrack durch Philip Bruggmann, Projektleiter Pumptrack am See; Martin Haas, Gemeindepräsident; Monika Knill, Regierungsrätin; Conny David, 
Präsidentin Verein Kinder & Jugend Salmsach.

Alphorn-Trio Salmsach. Eröffnungsrunde vom engagierten Jugendprojektgruppen-Mitglied Nico Bruggmann.
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AVR setzt sich für BTS ein
Im Rahmen einer Stellungnahme zuhanden des 
Departementes für Umwelt, Verkehr, Energie 
und Kommunikation (UVEK) fordert die Arbeit-
gebervereinigung Romanshorn und Umgebung 
(AVR) Bundesrätin Doris Leuthard auf, die 
BodenseeThurtalStrasse (BTS) in die nächste 
Aktualisierung der strategischen Entwick-
lungsprojekte im Nationalstrassenbau und 
damit in den Ausbauschritt 2024–2027 aufzu-
nehmen.

Als Wirtschaftsverband vertritt der AVR 
rund 140 Betriebe mit 5000 Arbeitsplätzen 
und 500 Lehrstellen. Sie alle sind auf eine 
gute Logistik- und Verkehrsinfrastruktur 
angewiesen.

Arbeitsplätze im Oberthurgau in Gefahr
Die Region Oberthurgau weist in den letzten 
20 Jahren ein hohes Bevölkerungswachstum 
auf. Das Strassennetz ist aber noch immer 
aus dem vorigen Jahrhundert und hat mit der 
Entwicklung nicht mitgehalten. Die Region 
Oberthurgau ist heute ungenügend erschlos­
sen und absolut mangelhaft an die übrige 

Schweiz angebunden. Dies hat Auswirkun­
gen auf die wirtschaftliche Entwicklung 
der Unternehmen. Sie sind im Wettbewerb 
benachteiligt. Es gibt Unternehmen, die 
Arbeitsplätze aus diesem Grund ins Mittel­
land oder sogar ins nahe Ausland verlagert 
haben.

BTS: Wichtiger Impuls für Wirtschaft und 
Arbeitsplätze
Die Thurgauer Stimmbevölkerung hat be­
reits am 23. September 2012 klar Ja zu einer 
BTS und OLS gesagt. Die BTS schliesst eine 
wichtige Lücke, entlastet Städte und Dörfer 
vom Durchgangsverkehr und erhält die Le­
bensqualität. Auch würde sie einen wichtigen 
Impuls für eine positive wirtschaftliche Ent­
wicklung setzen und Arbeitsplätze bringen. 
Das Projekt BTS wird vom Kanton Thurgau 
noch dieses Jahr an den Bund eingereicht. 
Das Projekt ist umfassend und komplett und 
erfüllt damit alle Anforderungen für eine so­
fortige Umsetzung. 

AVR Arbeitgebervereinigung  
Romanshorn und Umgebung

Locorama-Saison eröffnet
Ein sonniger Sonntag und wieder herrscht Betrieb im und ums Locorama: Erstmals konnten die Besucher 
per Audioguide die grossen Exponate in der Eisenbahn-Erlebniswelt kennenlernen. Gleichzeitig waren Gar-
tenbahn, Draisine und Signalbrücke in Betrieb sowie per Postauto und Dampfzug die Veranstaltung «Arbon 
Classics» zu erreichen.  		  Markus Bösch

Vorstellung der  
Instrumente 
rege genutzt

Am 3. Mai fand im Mehrzweckgebäude in 
Romanshorn die jährliche Instrumentenvor­
stellung des Musikvereins statt.
Die Jugendmusik eröffnete den Abend mit 
drei Stücken. Danach wurden von den Mu­
siklehrern die einzelnen Instrumente vorge­
stellt, und zu guter Letzt durften sämtliche 
Instrumente von den Besuchern ausprobiert 
werden. Das Angebot wurde rege genutzt, 
und somit hofft der Verein für das kommen­
de Semester auf einige neue Schüler/innen.
Anmeldungen für den Instrumentalunter­
richt können noch bis am 30. Juni bei Yvonne 
Meier, Neuhofstrasse 93, Romanshorn, oder 
unter ymei@bluewin.ch abgegeben werden.
Der Musikverein freut sich sehr über viele 
Anmeldungen.  	 Yvonne Meier

Jugendmusik Romanshorn

«in vino veritas»
Ein kurzweiliges Pilgern auf dem Weinweg 
in der Region Weinfelden wird am Samstag, 
2. Juni, angeboten. Treffpunkt ist um 10 Uhr 
beim Bahnhof Weinfelden. Der Weg ist 9 km 
lang und geht über 200 Höhenmeter. Unter­
wegs wird Halt für eine Weindegustation bei 
Forster Weinbau gemacht. Kurze Stationen 
unterwegs geben Anstösse zum Thema Wein 
und unserem Leben. Rückkehr ca. 16 Uhr 
beim Bahnhof Weinfelden. Verpflegung 
(Würste) entweder beim Weinbauern oder 
aus dem Rucksack. Beim Weinbauern gibt’s 
eine Kollekte. Anmeldung bis 26. Mai bei 
Markus Da Rugna (er gibt auch Auskunft 
zu den übrigen Kosten), 079 443 16 91 oder  
romanshorn@emk-schweiz.ch 

Markus Da Rugna
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Wellenbrecher

Unser grösstes 
Glück

Wir tun es bevorzugt im Liegen
Wir tun’s aber auch wenn wir fliegen
Wir tun es in Nischen 
Wir tun es auf Tischen
Wir tun’s mit und ohne Vergnügen
 
Fast immer tun wir’s wenn wir gehen
Und meistens auch wenn wir still stehen
Wir tun es in Gassen
Und auch an den Kassen
Bis wir uns nur noch um uns drehen
 
Wir tun es sogar schon beim Essen
Und da manchmal fast wie besessen
Wir tun es beim Kochen
Sowie beim Malochen
Und würden es niemals vergessen
 
Es ist DAS wofür wir heut leben
Das einzige wahre Bestreben
Ein Adrenalinkick
Ein kurzes Momentglück
Dafür würden wir alles geben
 
Ich spreche nicht von freier Liebe
Der Mensch hat heut andere Triebe
Sie beherrschen das Denken
Sie sind kaum zu lenken
Und sind der Geselligkeit Diebe
 
Fest eingebrannt in unserm Stammhirn
Zu lesen ganz gross vorn auf der Stirn
Steht: das grösste Glück
Das ist unser Blick
Auf des Handy’s erleuchteten Bildschirm! 

 
Christof Hablützel

Bilderbuchkino in der Bibliothek am 
Schweizer Vorlesetag

Vorlesen ist ein wunderbares gemeinschaft­
liches Erlebnis und die einfachste und wirk­
samste Form der Leseförderung. Regelmäs­
siges Vorlesen unterstützt Kinder aber auch 
in ihrer Entwicklung. Denn Kinder, denen 
regelmässig vorgelesen wird, verfügen über 
einen grösseren Wortschatz und sie lernen 
leichter lesen und schreiben als Gleichaltrige 
ohne Leseerfahrung.
Geschichten regen die Fantasie von Kindern 
an und fördern ihre Kreativität und Aus­
drucksfähigkeit. Sie bieten Gesprächsanlässe 
für alltägliche und grundlegende Themen. 
Und ermöglichen, gerade im vertrauten 
Rahmen, die Verarbeitung von Sorgen und 

Konflikten und das Erleben von ganz neuen 
Welten. Vorlesen heisst Beisammensein und 
gemeinsam Geschichten erleben, es bietet 
Kindern Nähe und Aufmerksamkeit.
Das Schweizerische Institut für Kinder- 
und Jugendmedien SIKJM hat den ersten 
Schweizer Vorlesetag in Kooperation mit 
Famigros und «20 Minuten» initiiert. Am 
Mittwoch, 23. Mai, finden schweizweit 
zahlreiche Vorleseaktivitäten statt, auch in 
der Gemeindebibliothek Romanshorn. Um 
14.30 und 16 Uhr kommen Vorschulkinder 
von 3 bis 6 Jahren in den Genuss eines Bilder­
buchkinos. Der Eintritt ist frei. 

Gemeindebibliothek Romanshorn

Und schon wieder heisst es:  
Quo vadis Romanshorn, quo vadis?

Wie schön, dass es Menschen gibt, die sich mit der 
Zukunft von Romanshorn beschäftigen. Obwohl 
schon zweimal haushoch abgelehnt, möchten eini-
ge Bürger und Bürgerinnen ein Parlament.
Eine solches hat eben seine Tücken. Damit sich 
nicht vier Behörden um die Wurst balgen, wäre 
diese Institution erst dann sinnvoll, wenn wir den 
Stadtrat endlich von neun auf fünf Mitglieder re-
duzieren und eine Einheitsgemeinde schaffen 
würden. Die beiden Schulgemeinden müssten 
deshalb mit der Politischen Gemeinde zusammen-
geschlossen werden. Wichtige Entscheide über 
Budget, Steuerfuss usw. werden an das Parlament 

übertragen. Wollen wir das? Abgestraft werden 
diejenigen – und das sind nicht wenige – die aktiv 
und mit viel Einsatz an Gemeindeversammlungen 
teilnehmen. Wollen wir das ebenfalls? Und die 
Kostenfolge? Bestimmt gibt’s einen Antrag zur 
Erhöhung des Steuerfusses! Auch gut zu wissen: 
Parlamentarier/innen tun sich schwer mit Spar-
übungen. Bern macht’s vor!
Vielleicht erhalten wir an der Rechnungsgemeinde 
vom 28. Mai eine Antwort auf die immer noch mys-
tische Frage: Quo vadis Romanshorn, quo vadis? 

Moritz Rutishauser 
Im Rebacker 7, 8590 Romanshorn

Jahrzehntelanges Engagement

Im Rahmen der Jahresversammlung der Grü­
nen-Bezirkspartei vom Freitag, 4. Mai, musste 
Präsident Didi Feuerle Maya Iseli (rechts) ver­
abschieden: Sie hatte während Jahrzehnten im 
Vorstand mitgearbeitet, war ebenso lange im 
Kantonsrat und hatte sich daselbst mit Ideen 
und Tatkraft für Umweltschutz und grüne Poli­
tik engagiert. Weiterhin im Vorstand sind neben 
Feuerle Joe Brägger, Urs Oberholzer, Heidi Hei­
ne, Markus Bösch und neu Marcel Heuberger 
(der Bernhard Oberholzer als Kassier ersetzt). 
Anschliessend hatten die Mitglieder Gelegen­
heit, das solarpreis- und energiepreisbedachte 
Betriebsgebäude der Eugster Haustechnik in 
Roggwil bei einer Führung mit Daniel Eugster 
kennenzulernen.  	 Markus Bösch

Leserbrief
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Reisebüro am Bahnhof AG
071 466 40 60
info@bodanatravel.ch

Entdecken
Unterwegs im Paradies

SBS Schi� fahrt AG
Friedrichshafnerstr. 55
8590 Romanshorn
Tel. 071 466 78 88
info@sbsag.ch

bodenseeschi� e.ch

Ihr Elektriker von vis-à-vis
Tel. 071 463 41 41 www.calonder.ch

Mehmet Ljimani
KMU Supporter
058 357 24 07

UMFASSENDE
RISIKOANALYSERISIKOANALYSE
FÜR KMU.FÜR KMU.

Grüne Lebensträume
träumen | planen | realisieren | pflegen

Breitenbach Gartenbau GmbH
8590 Romanshorn · 071 463 19 84
www.breitenbach-gartenbau.ch

WIR LEISTEN MEHR…
...für Sie und Ihr Auto.

Automobile Steinmann AG
www.automobilesteinmann.stopgo.ch

GEWERBEVEREINROMANSHORN UND UMGEBUNG

Baugeschäft Altwegg GmbH
Amriswilerstrasse 121

8590 Romanshorn

8590 Romanshorn 071 463 23 22 buehler-dach.ch

Flachdach
    Kranarbeiten
   Fassadenbau
  Gerüstungen
 Blitzschutz
Photovoltaik

Ihr Fachmann für die 

ganze Gebäudehülle

Absturzsicherungen auf dem Dach 
nachrüsten mit der Bühler AG

Gemeinsam in der Verantwortung: für Unterhalts-
arbeiten auf dem Dach Ihrer Liegenschaft, sind wir 
verpflichtet, uns an die Vorschriften des Bundes 
zu halten. Ein Sturz vom Dach dauert nur kurz – die 
Heilung der Folgen viel länger. Damit es nicht so 
weit kommt, Bilden wir uns jedes Jahr mit Kursen 
weiter. Dies bedeutet, dass ab 3 m Absturzhöhe 
alle Arbeiten an einem Seil ausgeführt wer-
den, und Dachreparaturen sollen zur eigenen 
Sicherheit nicht alleine ausgeführt werden. Ein 
Sturz dauert nur sehr kurz. Von den jährlich rund 
9000 Absturzunfällen erleiden 280 Personen blei-
bende Schäden. Insbesondere sind Rücken- und 
Kopfverletzungen häufig. 22 Sturzunfälle enden 
sogar tödlich. Angesichts dieser Tatsache hat die 
Prävention von Absturzunfällen oberste Priorität. 
Zum Tragen kommen die verschärften Vorschriften 
auch bei Kontroll- und Unterhaltsarbeiten auf dem 
Dach. Die Art und Weise von Sicherungssystemen 
bemisst sich am Umfang und der Regelmässigkeit 
der auszuführenden Arbeiten.

Gerne beraten wir Sie, was für ein System bei Ihrer 
Liegenschaft den besten Nutzen bringt.

Installieren von Sicherheitssystemen
Handwerker sind verpflichtet, sich gegen Absturz 
zu sichern. Für einmalige Arbeiten oder das 

An bringen eines Sicherheitssystems kann sich
der Handwerker mittels temporärer Einrichtungen 
sichern. Die Erstinstallation der Anschlagpunkte 
kostet zwar etwas Geld, jedoch wird sich dadurch 
der Sicherungsaufwand für die Folgearbeiten ver-
ringern, und die Sicherheit des Arbeiters wird 
erhöht. So können Sie als stolzer Besitzer Ihrer 
Liegenschaft auch mit gutem Gewissen die
Arbeiten beauftragen. 

Bühler Bedachungen und Bauspenglerei AG
Neustasse 44, 8590 Romanshorn 
Telefon 071 463 23 22 
www.buehler-dach.ch



Seite 11 KW 20, 18.05.2018Seite 10

Reisebüro am Bahnhof AG
071 466 40 60
info@bodanatravel.ch

Entdecken
Unterwegs im Paradies

SBS Schi� fahrt AG
Friedrichshafnerstr. 55
8590 Romanshorn
Tel. 071 466 78 88
info@sbsag.ch

bodenseeschi� e.ch

Ihr Elektriker von vis-à-vis
Tel. 071 463 41 41 www.calonder.ch

Mehmet Ljimani
KMU Supporter
058 357 24 07

UMFASSENDE
RISIKOANALYSERISIKOANALYSE
FÜR KMU.FÜR KMU.

Grüne Lebensträume
träumen | planen | realisieren | pflegen

Breitenbach Gartenbau GmbH
8590 Romanshorn · 071 463 19 84
www.breitenbach-gartenbau.ch

WIR LEISTEN MEHR…
...für Sie und Ihr Auto.

Automobile Steinmann AG
www.automobilesteinmann.stopgo.ch

GEWERBEVEREINROMANSHORN UND UMGEBUNG

Baugeschäft Altwegg GmbH
Amriswilerstrasse 121

8590 Romanshorn

8590 Romanshorn 071 463 23 22 buehler-dach.ch

Flachdach
    Kranarbeiten
   Fassadenbau
  Gerüstungen
 Blitzschutz
Photovoltaik

Ihr Fachmann für die 

ganze Gebäudehülle

Absturzsicherungen auf dem Dach 
nachrüsten mit der Bühler AG

Gemeinsam in der Verantwortung: für Unterhalts-
arbeiten auf dem Dach Ihrer Liegenschaft, sind wir 
verpflichtet, uns an die Vorschriften des Bundes 
zu halten. Ein Sturz vom Dach dauert nur kurz – die 
Heilung der Folgen viel länger. Damit es nicht so 
weit kommt, Bilden wir uns jedes Jahr mit Kursen 
weiter. Dies bedeutet, dass ab 3 m Absturzhöhe 
alle Arbeiten an einem Seil ausgeführt wer-
den, und Dachreparaturen sollen zur eigenen 
Sicherheit nicht alleine ausgeführt werden. Ein 
Sturz dauert nur sehr kurz. Von den jährlich rund 
9000 Absturzunfällen erleiden 280 Personen blei-
bende Schäden. Insbesondere sind Rücken- und 
Kopfverletzungen häufig. 22 Sturzunfälle enden 
sogar tödlich. Angesichts dieser Tatsache hat die 
Prävention von Absturzunfällen oberste Priorität. 
Zum Tragen kommen die verschärften Vorschriften 
auch bei Kontroll- und Unterhaltsarbeiten auf dem 
Dach. Die Art und Weise von Sicherungssystemen 
bemisst sich am Umfang und der Regelmässigkeit 
der auszuführenden Arbeiten.

Gerne beraten wir Sie, was für ein System bei Ihrer 
Liegenschaft den besten Nutzen bringt.

Installieren von Sicherheitssystemen
Handwerker sind verpflichtet, sich gegen Absturz 
zu sichern. Für einmalige Arbeiten oder das 

An bringen eines Sicherheitssystems kann sich
der Handwerker mittels temporärer Einrichtungen 
sichern. Die Erstinstallation der Anschlagpunkte 
kostet zwar etwas Geld, jedoch wird sich dadurch 
der Sicherungsaufwand für die Folgearbeiten ver-
ringern, und die Sicherheit des Arbeiters wird 
erhöht. So können Sie als stolzer Besitzer Ihrer 
Liegenschaft auch mit gutem Gewissen die
Arbeiten beauftragen. 

Bühler Bedachungen und Bauspenglerei AG
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NETZWERK FÜR VERMÖGEN,
SICHERHEIT, VORSORGE

Lieber jetzt anrufen, 
statt später einen Notruf 
absetzen.

Vibro Consulting AG
Zentrumsplatz 2, Postfach 
8592 Uttwil
Telefon +41 (0)71 463 75 61
Telefax +41 (0)71 463 75 63
www.vibro.ch
consulting@vibro.ch

ROMANSHORN UND UMGEBUNG

PIKETTDIENST 24 H
T 071 463 35 35
Romanshorn | elektrograf.ch

Lieblingsmomente wieder erleben.
Mit unserer neuen Kodak SofortBild-Station.

Ströbele AG | CH-8590 Romanshorn
Telefon +41 (0)71 466 70 50
www.stroebele.ch
Ströbele, der Erfolgs beschleuniger

Gestalten. 

Ausdrucken. 

Mitnehmen.
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www.bischofhauswartung.ch
Tel. 071 461 24 76

Werterhalt dank Unterhalt.

Ideen mit Volt
Das Wissen vieler Köpfe. Aus einer Hand.
Unser Team mit Experten verschiedener Fachrich-
tungen ergänzt sich optimal – sodass wir Ihnen 
ganzheitliche und nachhaltige Lösungen anbieten 
können. Bei grösseren Projekten erhalten Sie ver-
schiedene Leistungen aus einer Hand. Dies spart
Ihnen Zeit, Nerven – und auch Geld.

Gilt wie ein Vertrag: unser Handschlag.
So offen wir auch für Veränderungen sind. Eines 

mit unseren Kunden liegt uns am Herzen. Denn so 
este Lösung zu schaffen, 

die begeistert. Heute. Und in vielen Jahren.

Unser Leistungsangebot
• Elektroinstallationen
• Telekommunikation
• Elektroplanung
• Gebäudeautomation
• Haushaltsgeräte
• Photovoltaik
• Überwachungs- und Alarmanlagen
• Sicherheitskontrollen
• Service und Reparaturen

Störungen halten sich selten an Öffnungszeiten. 
Wir auch nicht.
Das Team unseres Pikettdienstes ist rund um die Uhr 
für Sie da – unter der Telefonnummer 071 463 35 35.

A. Graf Elektro-Installationen AG
Neuhofstrasse 83
8590 Romanshorn

T 071 463 35 35
info@elektrograf.ch

elektrograf.ch

So offen wir auch für Veränderungen sind. Eines 
bleibt bei uns immer gleich: unsere Werte. Hohe 
Qualitätsansprüche, Verlässlichkeit und Präzision 
gelten bei uns nicht nur zeit-, sondern vor allem 
auch kompromisslos. Der Dialog und Austausch 
mit unseren Kunden liegt uns am Herzen. Denn so 
gelingt es uns, stets die beste Lösung zu schaffen, 
die begeistert. Heute. Und in vielen Jahren.

• Service und Reparaturen

Störungen halten sich selten an Öffnungszeiten. 
Wir auch nicht.
Das Team unseres Pikettdienstes ist rund um die Uhr 
für Sie da – unter der Telefonnummer 071 463 35 35.

A. Graf Elektro-Installationen AG
Neuhofstrasse 83
8590 Romanshorn

T 071 463 35 35
info@elektrograf.ch

elektrograf.ch

«Wir freuen uns auf Ihre Herausforderungen», Reto Segmüller, Geschäftsinhaber.

SeeblickPlus: Vereine & Verbände
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Panini-Tauschbörse  
in Romanshorner Bibliothek

Viele Kinder und Erwachsene nutzten am letzten Samstag die Gelegenheit, in 
der Gemeindebibliothek Panini-Bilder zu tauschen. Gut vorbereitet mit Listen, 
Heft und Bildlistapeln wurde rege und fair gehandelt und ausgetauscht! Die 
nächste Gelegenheit, fehlende Spieler und Mannschaften zu ergänzen, bietet 
sich bereits am 26. Mai, von 10 bis 11 Uhr – wieder in den Räumen der Biblio-
thek.  	 Gemeindebibliothek Romanshorn

Grosses Tauschfieber an  
Salmsacher Panini-Börse

Bei herrlichen Temperaturen kamen am Sonntag, 6. Mai, rund 100 Personen 
an die Panini-Tauschbörse des Vereins Kinder & Jugend Salmsach KJS in die 
Bergli-Schulanlage. Zwischen allen Altersstufen wurde fleissig getauscht, und 
zwischendurch konnte man sich in der Festwirtschaft verpflegen. Dank gross-
zügiger Sponsoren konnten tolle Preise unter den aktiven «Tauschern» ver-
lost werden – mit Originalunterschrift von Schweizer Nationalspieler Michael  
Lang.  	 Conny David

Tauscher und Sammler aller Altersstufen im Panini-Fieber.
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Grosse Arbeit und viel Kreativität für Basar

Der letzte Mittwoch im November steht jeweils 
im Zeichen der Kreativität und der Hilfe: Im 
evangelischen Kirchgemeindehaus war Basar- 
und Marktstimmung auszumachen.

Wochen und Monate vor dem eigentlichen 
Anlass sind zahlreichen Frauen aktiv: Sie 
werken, basteln, gestalten, backen und ko­
chen für den Basar, der am letzten Mittwoch 
stattgefunden hat. In diesem Jahr waren ei­
nige Marktstände nach dem Motto «Glanz­
lichter» eingerichtet. Und die Vielfalt der Ge­
genstände und Produkte war einmal mehr 
beeindruckend.

Mehr als 45
Die kreativen Frauengruppen hatten alle 
Hände voll zu tun, die Landfrauen von Ro­
manshorn und Umgebung ebenfalls und 
selbstverständlich auch das Küchenteam: 
«Die Esswaren (Zopf, Guetzli, Konfitüren, 
Birnweggen) finden wie immer grossen Ab­
satz, auch die Deko­ und Alltagsgegenstände 
ziehen viele Augen auf sich. Und die Kleider 

für Babies und Kleinkinder kommen gut an», 
sagt Monika Fischer. Sie hat diese Kleider 
genäht, und sie ist Ansprechsperson des Vor­
bereitungsteams. Dazu gehören auch Thea 
Fischer, Martina Ströbele, Béatrice Bösch, 
Regina Scheuner und Margrit Guerra. In der 
Küche ist Edith Lengacher mit einem Team 
verantwortlich für Mittagessen, Kuchen und 
Kaffee. Und den Flohmarkt im Vorraum be­
treut Patricia Clematide mit einem Team. 
Insgesamt seien etwa 45 Personen an diesem 
Tag aktiv und engagiert, so die Schätzung von 
Fischer. Vreni Rutishauser vom Hilfswerk 
«Food for hungry» (fh) hat wie in den vergan­
genen Jahren mit dem Basar eine Plattform 
und arbeitet auf eigene Rechnung.

Im Januar
Trotz weniger Besucher sind immerhin 
16’417 Franken eingenommen worden, 
etwas weniger als 2014: «Die engagierten 
Frauen sind insgesamt zufrieden mit dem 
Verkauf. Von diesem Umsatz werden dann 
noch die Materialkosten abgezogen. Der 

eigentliche Erlös wird verschiedenen Hilfs­
werken und Institutionen zugutekommen. 
Welche es genau sein werden, wird Sache des 
erweiterten Teams sein. «Im Januar werden 
wir darüber befinden und dies entsprechend 
publizieren», erklärt Monika Fischer. 

Markus Bösch

Es gab vieles zu bestaunen und zu kaufen: 
Zahlreiche Besucher kamen auch in diesem 
Jahr an den Basar. 

Im Januar
Trotz weniger Besucher sind immerhin 
16’417 Franken eingenommen worden, 
etwas weniger als 2014: «Die engagierten 

1400 Zeichen

PUBLIREPORTAGE

DPD PICKUP Parcelshop
Die einfache Art, Pakete zu versenden
Sie müssen dringend falsch bestellte Ware retournieren 
oder in letzter Sekunde noch ein Geburtstagsgeschenk ver-
schicken, doch die Zeit läuft Ihnen davon?

Dann nutzen Sie doch einfach einer unserer rund 350 DPD 
PICKUP Parcelshops als einfache und schnelle Aufgabestelle 
Ihrer Pakete. 

• kein langes Anstehen

• persönliche Übergabe Ihrer Sendung an das geschulte 
Shop-Personal

• Zustellung an Empfänger in der Schweiz innert 
24 Stunden* 
*Regellaufzeit – 98 % aller Inlandsendungen werden innert 24 h zugestellt.

• Sendungsverfolgung und Haftung bis Fr. 700.– inklusive.

Die DPD PICKUP Parcelshops sind fl ächendeckend in der 
ganzen Schweiz für alle Versender erreichbar. 
Neu jetzt auch in Romanshorn bei unserem Partner:
Ströbele Kommunikation
Alleestrasse 35, 8590 Romanshorn

Suchen Sie auf www.dpd.ch den für Sie optimal gelegenen 
DPD PICKUP Parcelshop und profi tieren Sie von attraktiven 
Öffnungszeiten und einfachen Zugängen wie z. B. Parkplätze, 
die Ihnen viel Bequemlichkeit, Zeitersparnis und Flexibilität im 
Alltag bringen.
Die transparenten Versandpreise nach Paketgrössen erlau-
ben es Ihnen, bis maximal 30 kg pro Paket zu versenden und 
keine lästigen Gewichtsstaffelpreise vergleichen zu müssen. 
Probieren Sie es doch einfach aus. Das Personal unserer 
DPD PICKUP Parcelshop-Partner freut sich auf Ihren Besuch 
und berät Sie gerne! DPD Schweiz AG
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Persönlich und humorvoll

Die SRF-Radiosendung «Persönlich» wurde 
ihrem Namen und Anspruch einmal mehr ge-
recht: Mit Lächeln und Humor verrieten Vreni 
Schawalder und Rolf Järmann der Moderatorin 
Sonja Hasler so manches Geheimnis.

Sonntagmorgen im Kino Roxy, live und 
ohne bewegte Bilder: Sie kam vom Hinter­
thurgau an den Bodensee, er vom Bodensee 
ins Rheintal – sie war Regierungsrätin, er war 
Radprofi: Vreni Schawalder und Rolf Jär­
mann standen der Radiomoderatorin wäh­
rend einer Stunde Rede und Antwort, verrie­
ten Träume und erzählten vom Umgang mit 
mitunter schwierigen Lebenssituationen.

Von Kindern und Kreuzworträtseln
Die gelernte Primarlehrerin Vreni Scha­
walder feiert in diesem Jahr den 50. Hoch­
zeitstag und ihr Mann, ebenfalls Lehrer, 
übernahm während ihrer Tätigkeit als (erste 
Frau) Regierungsrätin die Arbeit zu Hause: 
«Es war eine herausfordernde Zeit, dieser 
Spagat zwischen Amtsausübung und Fa­
milie, insbesondere die Pflege der jüngsten, 
kranken Tochter. Und doch haben uns die­
se Schwierigkeiten auch als Familie zusam­
mengeschweisst. Daraus hervorgegangen ist 
übrigens die Gründung der Vereinigung der 
Eltern und Freunde geistig Behinderter (heu­
te Insieme).» Nach einer Lungenembolie und 
psychischem Zusammenbruch habe sie sich 
zurückziehen und für sich schauen müssen, 
erzählt die 72-Jährige. Und seit nunmehr 16 
Jahren hat sie sich bis heute einen Namen als 
Kreuzworträtsel-Erfinderin gemacht.

Velorennen und Wohnmobil-Fan
Rolf Järmann ist 20 Jahre jünger und arbeitet 
als Webmaster: «Gelernt habe ich den Beruf 
des Vermessungszeichners. Das war ein ab­
soluter Traumberuf für mich. Dann kam für 
mich, der in der Schulzeit als Bewegungs­
muffel galt, der Radsport. Und da wollte 
ich ganz einfach nur fahren und gewinnen.» 
Einmal habe er ein doch sehr hohes finan­
zielles Angebot eines Mitkonkurrenten, ihn 
gewinnen zu lassen, ausgeschlagen. Der Ehr­
geiz sei einfach grösser gewesen. «Und später 

auch der Mut, mein Doping öffentlich zuzu­
geben.»
Heute ist Järmann bekennender Wohnmo­
bilfahrer, sein Gefährt nennt er Knutschi, 
nach einem Erlebnis mit einem Elch. Kurz 
vor der Radiosendung ist er von einem länge­
ren Trip aus dem Norden «und seinen wun­
derbaren Nordlichtern» zurückgekehrt und 
jetzt ist Spanien sein nächstes Traumland – 
während es für die Gesprächspartnerin eine 
E-Bike-Reise durch die Schweiz sein wird. 

Markus Bösch

SVP einstimmig gegen Parlament
Die SVP empfiehlt einstimmig, auf die Ein­
führung eines Stadtparlaments zu verzich­
ten. «Nur weil Einzelne, teils wenig begabte 
Politiker ein neues Pöstli anstreben, kann es 
nicht angehen, dass 98 Prozent der Bürgerin­
nen und Bürger entmachtet werden.» «Zwei 
Steuerprozente für ein Parlament sind zu 
viel», «andernorts werden Parlamentarier auf 
den Listen durchgereicht, und es ist schwie­
rig, noch Leute zu finden, die sich zur Ver­
fügung stellen.»
Hanspeter Heeb und Walo Bohl stellten den 

rund 20 anwesenden SVP-Mitgliedern die 
Rechnungen von Primar- und Sekundar­
schule vor. Beide konnten hervorragende 
Zahlen vorweisen und wurden einstimmig 
angenommen. Bei der Stadt kam Unmut 
auf: Nicht wegen des Inhalts, sondern weil es 
die Stadt nicht fertig brachte, die gedruckten 
Rechnungen rechtzeitig an die Stimmbürge­
rinnen und Stimmbürger zu versenden. «Mit 
einem so späten Versand verunmöglicht die 
Gemeinde eine seriöse Willensbildung der 
Bürger.» Ausserdem sorgte das Verkehrsre­

gime für Kritik: «Statt permanent zu planen, 
würde besser wieder das alte Verkehrsregime 
eingeführt», «die aktuellen Planungen brin­
gen vor allem Kebab-Läden in die Innen­
stadt.» Die Rechnung wurde zur Annahme 
empfohlen.
Die Gastgeber Regina und Ernst Zül­
lig waren stolz, die SVP bei sich auf dem 
Hof in Oberhäusern zum Grillabend zu  
begrüssen. 

 
SVP Romanshorn

In gemütlicher Runde auch ernste Themen angesprochen (v. l.): Sonja Hasler im Gespräch mit Vreni Scha-
walder und Rolf Järmann.		  Foto: Markus Bösch

Standpunkt zu Gemeindeversammlung Romanshorn (28. Mai 2018) sowie Primar- und Sekundarschule (12. Juni 2018)
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Mit dem Internet zu Hause schenken wir 
Ihnen das Internet auf Ihrem Handy
Kunden, die sich für ein KARO-Internet-Abo entschei-
den, erhalten zum Nulltarif ein Abo für das mobile 
Surfen unterwegs. Für Kunden, die das Quickline- 
Festnetz mit einem Flat-Tarif wählen, gilt dieser 
Flat-Tarif auch für das mobile Telefonieren unterwegs.

Für jedes neu abgeschlossene Internet-Abo erhalten die Kun-
den gleichzeitig ein Mobil-Abo mit 1 GB Daten. Die Internet- 
Abos sind auf dem KARO-Kabelnetz in drei Bandbreiten mit 
60 / 250 / 500 Mbit/s verfügbar. 

Bei den Telefonie-Services schnürt die KARO ein weiteres 
Top-Angebot. Die Kunden wählen einen zu ihrem Telefonie-
verhalten passenden Tarif und nutzen diesen automatisch für 
Festnetz und Mobile. Somit bezahlen sie den Service einmal 
und nutzen ihn für zwei Geräte. Daheim und unterwegs.

Kombinieren Sie ganz einfach Ihr Wunsch-Abo
Ab sofort können unsere Kunden ihr persönliches Paket 
selbst zusammenstellen und dadurch auch den Preis opti-

mieren. Mit dem neuen Angebot 
erleichtern wir unseren Kunden 
die Wahl des Abos. 

Holen Sie sich das Internet Smart M und erhalten Sie 
Replay-TV, Mobile und Festnetz 1 Jahr gratis dazu!
Wer bei KARO ein Internet Smart M (250 / 50 Mbit/s neu ab-
schliesst, erhält 1 GB Mobiledaten inklusive. Zusätzlich schen-
ken wir Ihnen das 7-Tage-Replay-TV mit 190 Sendern, unlimi-
tierte Mobile- und Festnetztelefonie in alle Schweizer Netze 
für ein Jahr. 
Mit der neuen Promo sollen KARO-Kunden das Angebot ein 
Jahr lang nutzen können, um herauszufi nden, was sie wirklich 
benötigen. Auch nach Ablauf der Promotion gibt es kein bö-
ses Erwachen, denn Preis / Leistung halten dem Mitbewerber- 
Vergleich stand.

Mehr dazu fi nden Sie unter www.karoag.ch oder besuchen 
Sie den Quickline-KARO-Shop, Bahnhofstrasse 38, 8590 
Romanshorn.

Mit dem Internet zu Hause schenken wir 
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Stronger – der Held von Boston

Freitag, 18. Mai, um 20:15 Uhr, Samstag, 26. Mai, um 
20:15 Uhr; von Gordon Green mit Jake Gyllenhaal, Tatiana 
Maslany
USA 2017 | Originalversion mit d/f-Untertiteln | ab 12 
Jahren | 119 Minuten

Das Etruskische Lächeln – die 
wahre Schönheit des Lebens

Pfingstsamstag, 19. Mai, um 20:15 Uhr; von Oded Bin-
nun mit Bria Cox, Thora Birch, Rosanna Arquette
USA 2017 | Deutsch | ab 10 (12) Jahren | 108 Minuten

Jim Knopf – und Lukas der Lokomotivführer

Pfingstmontag, 21. Mai, um 14:30 Uhr; von Dennis 
Gansel mit Solomon Gordon, Henning Baum
Deutschland 2017 | Deutsch | ab 0(6) Jahren | 110 Minuten

Clara Haskil – Der Zauber der Interpretation

Pfingstmontag, 21. Mai, um 17:30 Uhr; von Prune Jaillet 
Dokumentation | Schweiz 2017 | Deutsch mit d/f-Unter-
titeln | ab 6(12) Jahren | 70 Minuten

In den Gängen – zarte Liebe im Grossmarkt

Dienstag, 22. Mai, um 19:30 Uhr, Mittwoch, 30. Mai, 
um 19:30 Uhr; von Thomas Stuber mit Sandra Hüller, 
Franz Rogowski
Deutschland 2018 | Deutsch | ab 12 Jahren | 125 Minuten

Lady Bird – flieg los nach Hause

Mittwoch, 23. Mai, um 19:30 Uhr; von Greta Gerwig mit 
Saoirse Ronan, Laurie Metcalf
USA 2017 | Originalversion mit d/f-Untertiteln | ab 8(12) 
Jahren | 94 Minuten

Knock – Arzt mit gewissen Nebenwirkungen

Freitag, 25. Mai, um 20:15 Uhr, Samstag, 2. Juni, um 
20:15 Uhr; von Lorraine Lévy mit Omar Sy, Ana Girardot, 
Alex Lutz
Frankreich 2017 | Deutsch | ab 8 (10) Jahren | 113 Minuten

Breathe – solange ich atme

Samstag, 26. Mai, um 17:30 Uhr; von Andy Serkis mit 
Claire Foy, Andrew Garfield
Grossbritannien 2017 | Deutsch | ab 14 Jahren | 118 Minuten

Sherlock Gnomes – wo in der Welt sind die Zwerge?

Sonntag, 27. Mai, um 14:30 Uhr, Sonntag, 10. Juni, 
um 14:30 Uhr; von John Stevenson
Animation | USA 2018 | Deutsch | ab 6 Jahren | 86 Minuten

Demnächst im Kino Roxy

– �Übergabefeier der Förderbeiträge an sechs Thurgauer 
Kulturschaffende

– �Roxy Junior am Mittwoch, 6. Juni, um 17:30 Uhr;  
«Luis – und die Aliens»

www.kino-roxy.ch

Filmprogramm

Konfirmation 2018 
In diesem Jahr wurden in der evangelischen 
Kirche Romanshorn 24 Jugendliche konfir-
miert. Das Thema der Gottesdienste haben sich 
die Konfirmandinnen und Konfirmanden selber 
ausgewählt.

Am 22. April stand der Gottesdienst unter 
dem Thema «Freedom», am 6. Mai wurde 
das Thema «Freundschaft und Rassismus» 
gewählt. Die Konfirmandinnen und Kon­

firmanden haben sich vertieft mit den The­
men auseinandergesetzt, einen Film gedreht 
und einen Sketch gespielt. Zum feierlichen 
Konfirmationsakt haben sich alle ein Wort 
aus der Bibel ausgesucht, das ihnen dann zu­
gesprochen wurde. Zum Zeichen der Hoff­
nung und des Lebens liessen die Jugendli­
chen vor der Kirche noch je eine Taube in den 
Himmel fliegen. 
Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

Gruppe Pfarrer Ruedi Bertschi. 		  Fotos: Nicole Stieger

Gruppe Pfarrerin Meret Engel. 
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Badertscher setzt 
starkes Zeichen

Das 40-Jahr-Jubiläum nimmt die P. Badertscher 
AG aus Schönenberg TG zum Anlass, den Auf-
tritt nach aussen aufzufrischen. Mit dem mo-
dernen Logo setzt Badertscher ein starkes 
Zeichen für die Zukunft.

1978 gründete Peter Badertscher das Fa­
milienunternehmen. In den letzten vierzig 
Jahren hat sich das Unternehmen kontinu­
ierlich zu einem modernen Produktions- 
und Dienstleistungsbetrieb entwickelt, der 
nahezu die gesamte Palette der Textil- und 
Schaumstoffverarbeitung beherrscht. Das 
Unternehmen wird in zweiter Generation 
von Christian Badertscher geführt.
Grosses Know-how besitzt Badertscher in 
der rationellen Herstellung von Reinigungs­
textilien, Artikeln für die Matratzen- und 
Bettwarenindustrie sowie für verschiedens­
te Artikel aus technischen Textilien und 
Schaumstoffen. Sonnensegel und Netze (Ab­
deckungen für Sandspielplätze, Beachvolley­
ballfelder, Volieren) werden ebenso auf Kun­
denwunsch individuell produziert wie auch 
professionelle Ladegutsicherungen.
Für private Kunden bietet Badertscher im Fa­
brikladen Heldswil passende Matratzen und 
Polster für zu Hause und speziell für Wohn­
mobil, Caravan, Boot und Gartenlounge. 
Im Badertscher-Fabrikladen wird auf Mass 
gefertigt und dies zu günstigen Preisen. 

P. Badertscher AG
Feldstrasse 9, 9215 Schönenberg
Tel. 071 642 45 30, www.badertscherag.ch 

Pro Senectute Thurgau sucht engagierte 
Freiwillige für Romanshorn

Zur Stärkung unseres Engagements für die 
ältere Bevölkerung in Romanshorn suchen 
wir zusätzlich eine/n Freiwillige/n als Orts­
vertretung.
Zu Ihren Aufgaben gehört es, sich in Ihrer 
Gemeinde zu vernetzen, die Herbstsamm­
lung zu organisieren, ältere Menschen zu be­
suchen und Anlässe für diese Bevölkerungs­
gruppe zu organisieren. Sie werden intensiv 
eingearbeitet und durch feste Ansprechper­

sonen betreut. Weiterbildung sowie Entschä­
digung von Spesen sind selbstverständlich.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Bitte setzen Sie sich mit Margrit Ackermann, 
Regionalvertretung, Telefon 071 695 10 07, 
in Verbindung. Pro Senectute Thurgau,  
Rathausstrasse 17, 8570 Weinfelden, Tel. 
071 626 10 80, info@tg.prosenectute.ch, 
www.tg.prosenectute.ch. 

Pro Senectute Thurgau

Liebe Kundinnen und Kunden
Die vielen persönlichen Rückmeldungen zur 
Information über unsere Geschäftsschlies­
sung haben uns gefreut und emotional be­
rührt. Wir möchten Ihnen mitteilen, dass 
wir auch nach dem 1. August für Sie in allen 
Fragen rund um die Unterhaltungselektronik 
gerne zur Verfügung stehen – einfach ohne 
Ladenlokal. Haben Sie Probleme mit einem 
Ihrer Geräte – egal wie alt oder wo gekauft – 
wir helfen Ihnen gerne weiter. Für Montage, 
Beratung, Reparatur oder Inbetriebnahme 
bin ich nach wie vor die kompetente Fach­
person für Sie. Kontaktieren Sie mich unter 
071 463 57 63 oder schreiben Sie ein Mail an 
expertbohl@afra.ch. Wir freuen uns!

Vom 1. bis 31. Juli führen wir einen Liquida­
tionsverkauf von Lagergeräten sowie Büro- 
und Ladeneinrichtung durch. 

 
Moni und Walo Bohl

Die FDP unterstützt die Einführung 
eines Gemeindeparlamentes

Die FDP hat sich an der letzten Parteiver­
sammlung mit den Rechnungen der drei 
Körperschaften sowie mit der Initiative zur 
Einführung des Gemeindeparlamentes be­
schäftigt.
Die in allen drei Körperschaften erfreulichen 
Rechnungsabschlüsse werden zur Annahme 
empfohlen.
Ein Gemeindeparlament ist für die FDP eine 
geeignete Form für eine Stadt der Grösse von 
Romanshorn. An einer Gemeindeversamm­
lung sind vielleicht 5 Prozent der Bevölke­
rung anwesend, während die an der Urne ge­
wählten Parlamentarier einen wesentlichen 

grösseren Anteil der Bevölkerung repräsen­
tieren. Ein Parlament, das auf vier Jahre ge­
wählt ist, kann die Rolle einer Kontrolle von 
Rechnung, Budget und Sachgeschäften in 
der Regel vertiefter wahrnehmen als eine Ge­
meindeversammlung.
Gerade die Romanshornerinnen und Ro­
manshorner, welche sonst nicht an der Ge­
meindeversammlung teilnehmen, sollten es 
dieses Mal tun, um in Zukunft über ein Par­
lament ebenfalls in den politischen Entschei­
den vertreten zu sein. Die FDP empfiehlt Ja 
für ein Gemeindeparlament!

FDP Romanshorn

Standpunkt zu Gemeindeversammlung Romanshorn (28. Mai) / Primar- und Sekundarschule (12. Juni)

Textanzeige

Textanzeige

Textanzeige
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Sich vernetzen – ganz konkret
Der internationale Museumstag war auch Thema im Museum am Hafen: Unter Anleitung von Gesine Knuth 
(r.) nahmen die Besucherinnen und Besucher die Gelegenheit wahr, eine Kaltextraktion aus Zitrusfrüchten 
herzustellen: «Damit gelingt es, sich mit der nahen (Industrie-)Umwelt und mit dem eigenen Museum zu 
vernetzen. So wird lokale Geschichte fass- und riechbar», sagte Knuth.  	 Markus Bösch

Interessante Führung im Werkhof
Ein Dutzend Interessierte folgten der Einla­
dung der EVP in den Romanshorner Werk­
hof. Peter Höltschi zeigte und erklärte den 
Teilnehmern die Vielfalt der Tätigkeiten, 
die der Betrieb «Bau und Verkehr» leistet. 
Unterhaltsarbeiten an den gemeindeeigenen 
Liegenschaften, dem Park und den Grünflä­
chen, dem Seebad und Bootshafen gehören 
zu den Aufgaben. Rund 800 Tonnen Abfall 

werden jährlich entsorgt. 15 Angestellte und 
ein Lehrling leisten insgesamt 1335 Stellen­
prozente. Zusätzlich arbeiten jeweils drei 
Sozialhilfebezüger während maximal sechs 
Monaten mit. Sie schaffen sich damit gute 
Voraussetzungen für eine Anstellung im «ers­
ten Arbeitsmarkt». Ihre Mitarbeit wird vom 
Team geschätzt. Höltschi gab auch Einblick 
in das Spannungsfeld zwischen Ansprüchen 
der Bevölkerung und dem Sparauftrag des 
Budgets. Dass die Entscheidungen beim 
Winterdienst oft schwierig und belastend 
sind, insbesondere frühmorgens um 3 Uhr 
und abends vor dem Eindunkeln, erzählte er 
sehr anschaulich. Insgesamt öffnete die Füh­
rung den Teilnehmenden die Augen für die 
Vielfalt der täglichen Dienstleistungen zur 
Sauberkeit und Wohnlichkeit unserer Stadt. 
Herzlichen Dank! 

Regula Streckeisen  
Präsidentin EVP Romanshorn-Salmsach

Vierte Niederlage  
in Serie

Mit dieser 1:3-Niederlage in Gossau ist wohl 
für den FC Romanshorn der Zug nach oben ab-
gefahren. Es war eine schwache Leistung der 
Senn-Elf.

Mit solchen Leistungen wie in den letzten 
vier Spielen hat man an der Tabellenspitze 
nichts verloren. Der FCR ist in der Tabelle 
auf Rang vier mit acht Punkten Rückstand. 
So kommt es morgen Samstag, 19. Mai, auf 
der Weitenzelg zum Heimspiel gegen den FC 
Wittenbach. Anspielzeit ist um 17.30 Uhr.
Juniorenvorspiel um 15 Uhr: Cola-League 
C; Romanshorn C – Thusis-Cazis C.
Erfreuliches gibt es dafür vom Zwei zu be­
richten: Es besiegte den FC Herisau mit 3:1. 
Und rückt somit auf den tollen dritten Ta­
bellenplatz vor. Die Mannschaft hat am Wo­
chenende spielfrei. Das nächste Spiel ist dann 
am 26. Mai auf der heimischen Weitenzelg: 
Romanshorn II – Brühl II. Anspielzeit 17 
Uhr.
Die Frauen haben am Wochenende auch 
spielfrei. Nächste Spiele der Frauen: Diens­
tag, 22. Mai, 19.30 Uhr. Münsterlingen I – 
Romanshorn I. Und am Sonntag, 27. Mai: 
Romanshorn II – Au-Berneck I. 

Ueli Nüesch

UBS-Cup  
und schnellster  

Salmsacher
Auf die Plätze – fertig – los! So tönt es am 
Mittwoch, 23. Mai, ab 18 Uhr wieder auf 
dem Sportplatz der Bergliturnhalle. Die 
Jugi Salmsach lädt auch dieses Jahr alle 
Salmsacher Kinder zwischen drei und 16 
Jahren zum UBS-Cup und zum «schnells­
ten Salmsacher / zur schnellsten Salmsach­
erin» ein. Zuschauer und Fans sind herzlich 
willkommen. Durst und Hunger können in 
der kleinen Festwirtschaft gestillt werden. 
Informationen zur Anmeldung sowie im 
Anschluss die Rangliste befinden sich auf  
www.stv-salmsach.ch. Die Jugi Salmsach 
freut sich auf viele Sportlerinnen und  
Sportler.  	 Jugi Salmsach
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Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

Kirchliche Veranstaltungen

Samstag, 19. Mai: 19.00 Uhr, Pfingstgottesdienst in 
Salmsach mit Pfr. Ruedi Bertschi; Oliver Kopeinig, Orgel. 
Mit Abendmahl. Kollekte: HEKS

Sonntag, 20. Mai: 09.30 Uhr, Pfingstgottesdienst in 
Romanshorn mit Pfr. Ruedi Bertschi; Oliver Kopeinig, 
Orgel; mit Kirchenchor. Mit Kinderhüeti. Mit Abendmahl. 
Anschliessend Apéro. Kollekte: HEKS

Dienstag, 22. Mai: 14.00 Uhr, Kreative Frauengruppe; 
19.30 Uhr, Fago; 19.45 Uhr, Probe Kirchenchor

Mittwoch, 23. Mai: 12.00 Uhr, Seniorenmittagstisch, An- 
oder Abmeldung bis Dienstag, 11.30 Uhr, 071 466 00 15; 
19.30 Uhr, Männerpalaver

Donnerstag, 24. Mai: 14.00 Uhr, Gemeindegebet

Fahrdienst für Gottesdienste: Anmeldungen bis Vortag 
18.00 Uhr, Tel. 071 466 00 14

Jetzt anmelden: Cevi-Sommerlager, Zeltlager vom 
07. – 14. Juli 2018

Weitere Angaben: www.evang-romanshorn.ch

Samstag, 19. Mai:
17.45 Uhr, Santa Messa in der Alten Kirche 
18.30 Uhr, Eucharistiefeier

Pfingstsonntag, 20. Mai:
10.15 Uhr, Eucharistiefeier mit den Johannes-Bläsern

Weitere Angaben: www.forumkirche.ch

Sonntag, 20. Mai:
10.00 Uhr, Gottesdienst

Weitere Angaben: www.emk-romanshorn.ch

Samstag, 19. – Montag, 21. Mai: 
Jungschar Pfila 

Sonntag, 20. Mai:
10.00 Uhr, Gottesdienst mit Martin Maag
9.50 Uhr, Hort / Kidstreff (0–12 Jahre)

Donnerstag, 24. Mai: 
12. 00 Uhr, Mittagessen 

Weitere Angaben: www.rebgarten.ch

Evangelisch-methodistische Kirche

KIRCHE IM REBGARTEN

Schottland – Ruf nach Freiheit
Am 7. Juli macht die Cevi-Schar sich auf den 
Weg nach Alterswilen ins Sommerlager, um 
für Schottland zu kämpfen. Gemeinsam mit 
Bruce und Wallace verteidigt sie ihr Schottland 
gegen die Briten. 

Eine ganze Woche sind alle bei ihren Helden 
zu Gast und dürfen in deren Zelte übernach­
ten.

Man weiss ganz bestimmt, mit den Schotten 
wird es nie langweilig. Spannende Spiele, 
coole Workshops, feines Essen vom Feuer und 
viele andere Überraschungen stehen auf dem 
Programm. Wer mehr wissen will, soll sich 
unter www.cevi-romanshorn.ch informieren 
oder an der Spielstrasse – 26. Mai – die Leiter 
befragen oder an den Elternabend inklusive 
Spaghettiplausch, 2. Juni, kommen.

Probeschlafen im Zelt
Falls es Kinder gibt, die noch nie in einem Zelt 
geschlafen haben, gibt es die Möglichkeit, dies 
vom 2. auf den 3. Juni beim evangelischen 
Kirchgemeindehaus mit einem Probeschla­
fen auszutesten. Auf viele neue und bekannte 
Gesichter freut sich das Cevi-Team Romans­
horn-Salmsach. 

Cevi Romanshorn-Salmsach

Kinder, die 7 Jahre alt sind, sind die jüngsten Teilnehmer und die ältesten sind in der 6. Klasse. Alle weiteren Informationen finden sich unter:  
www.cevi-romanshorn.ch. Für Fragen steht Lagerleiterin Julia Gsell v/o Malinka gerne zur Verfügung (078 843 31 76 / julia_gsell@hotmail.com)

Sonntag, 20. Mai:
10.00 Uhr, Gottesdienst, Kinderprogramm

Dienstag, 22. Mai
14.00 Uhr, B40 Kaffeepause

Weitere Angaben: 
www.fct.church/gemeinde/standorte/romanshorn/

Samstag, 19. Mai:
Bibelgespräch 9.00 Uhr; Predigt 10.25 Uhr

Mittwoch, 23. Mai:
Gebetsstunde, 19.30 Uhr

Weitere Angaben: http://romanshorn.adventgemeinde.ch
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Agenda 
Romanshorn 

Salmsach

Wochenmarkt: Jeden Freitag, 8.00–11.00 Uhr, 
Allee-/Rislenstrasse

Ausleihzeiten Gemeindebibliothek
Dienstag	 14.00–18.00 Uhr 
Mittwoch	 14.00–18.00 Uhr 
Freitag	 09.00–11.00, 14.00–18.00 Uhr 
Samstag	 09.00–12.00 Uhr

Ausleihzeiten Ludothek
Dienstag	 15.30–17.30 Uhr 
Freitag	 15.30–17.30 Uhr 
Samstag 	 10.00–12.00 Uhr 
Während der Schulferien nur samstags.

Museum am Hafen: Sonntag, 14.00–17.00 Uhr

autobau Erlebniswelt: Mittwoch, 16.00–20.00 Uhr, 
Sonntag, 10.00–17.00 Uhr

Locorama: Jeden Sonntag vom 6. Mai bis 28. Oktober sowie 
am Pfingstmontag, 21. Mai, jeweils von 10 bis 17 Uhr.

Sozialer Flohmarkt: Sternenstrasse 3, 
Freitag, 17.00–19.00 Uhr, und Samstag, 10.00–12.00 Uhr

Dauerausstellung Ludwig Demarmels (1917–1992):
Öffnungszeiten nach Vereinbarung, Tel. 071 463 18 11, 
Atelier-Galerie Demarmels, Amriswilerstrasse 44

Computeria:
jeden Montag von 8.45–11.00 Uhr, in der Jugendherberge, 
Mehrzweckgebäude, Senioren helfen Senioren

Kinderkleiderbörse, Bahnhofstrasse 45
Dienstag	 14.00–18.30 Uhr
Mittwoch	 14.00–18.30 Uhr
Donnerstag	 14.00–18.30 Uhr
1. Samstag im Monat 9.00–13.00 Uhr 
Sommerferien: 13. Juli bis 6. August geschlossen

Filmprogramm: s. ROXY, S. 15

Freitag, 18. Mai
Erwachsenenkurs, Bootshaus Kanu-Club, Kanu-Club 
Romanshorn
–	� 17.00–19.00 Uhr, Soziales Brockenhaus Sternenstrasse, 

SP-Gruppe, Mirjam Thierbach
–	� 18.30–20.00 Uhr, Obligatorische Bundesübung, Schiess-

anlage Almensberg, Arbeiterschützen Romanshorn
–	� 20.00 Uhr, Romishorner Runde, Museum am Hafen, Mu-

seumsgesellschaft Romanshorn

Samstag, 19. Mai
Erwachsenenkurs, Bootshaus Kanu-Club, Kanu-Club 
Romanshorn
–	� 10.00–12.00 Uhr, Soziales Brockenhaus Sternenstrasse, 

SP-Gruppe, Mirjam Thierbach
–	� 17.30 Uhr, FC Romanshorn vs. FC Wittenbach, Sportanla-

ge Weitenzelg, FC Romanshorn

Sonntag, 20. Mai
Erwachsenenkurs, Bootshaus Kanu-Club, Romanshorn

–	� 9.30 Uhr, Pfingstgottesdienst, evang. Kirche Romans-
horn, Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

–	� 10.15 Uhr, Pfingstmesse, kath. Kirche
–	� 10.30–14.00 Uhr, Pfingstbrunch, Hafen, SBS Schifffahrt

Montag, 21. Mai
Erwachsenenkurs, Bootshaus Kanu-Club, Kanu-Club 
Romanshorn
–	� 10.00–17.00 Uhr, Locorama offen, Egnacherweg 1, Mar-

kus Bösch
–	� 14.00–17.00 Uhr, Museum am Hafen, Altes Zollhaus, 

Museumsgesellschaft Romanshorn

Dienstag, 22. Mai
Erwachsenenkurs, Bootshaus Kanu-Club, Kanu-Club 
Romanshorn
–	� 19.30 Uhr, «Fago – Fast alles goht», evang. Kirchgemein-

dehaus, Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

Mittwoch, 23. Mai
Erwachsenenkurs, Bootshaus Kanu-Club, Kanu-Club 
Romanshorn
–	� 12.00 Uhr, Seniorenmittagstisch, evang. Kirchgemeinde-

haus, Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach
–	� 19.30 Uhr, Männerpalaver, evang. Kirchgemeindehaus, 

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach
–	� 18 Uhr, UBS-Cup / Schnellster Salmsacher, Sportplatz 

Bergliturnhalle, Turnverein/Jugendriege Salmsach
–	� 13.30 Uhr, Wiederholung Sirenentest Gemeinde Salmsach

Donnerstag, 24. Mai
Erwachsenenkurs, Bootshaus Kanu-Club, Kanu-Club 
Romanshorn
–	� 11.15–18.30 Uhr, Backen oder Schnitzen in Hundwil, 

diverse Einstiegsorte, Klub der Älteren Romanshorn
–	� 14.00–16.00 Uhr, KONTAKT interkultureller Treff, kath. 

Pfarreisaal, Fachstelle Integration
–	� 14.00 Uhr, Gemeindegebet, evang. Kirchgemeindehaus, 

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach
–	� 15.00–17.00 Uhr, Knöpflihuus, Spielgruppe Romanshorn, 

Bahnhofstrasse 29, Dije Coti
–	� 19.00 Uhr, Maiandacht, kath. Kirche, kath. Pfarrei

Freitag, 25. Mai
Erwachsenenkurs, Bootshaus Kanu-Club, Kanu-Club 
Romanshorn
–	� 17.00–19.00 Uhr, Soziales Brockenhaus Sternenstrasse, 

SP-Gruppe, Mirjam Thierbach
–	� 17.45 Uhr, Schnellster Romanshorner, Sportplatz Kanton-

schule, Jugendriegen Romanshorn
–	� 18.00–20.00 Uhr, Ausstellung Elsbeth Harling, «Pflanz-

lich», Mayer’s Altes Hallenbad
–	� 18.30–23.30 Uhr, Boule am Boulevard, Hafenpromenade, 

Verein Kulturhafen
–	� 20.30–23.00 Uhr, Stickerei Jazz Trio & Friends Jam Ses-

sion, Panem’s Friday Night Music 

18. bis 27. Mai 2018

MemberPlus – profitieren auch Sie!

Diverses

Kleinanzeigen Marktplatz

Schmerzen die Füsse?
Fussoase Romanshorn, M. 079 338 92 96. 
Kosmetische und podologische Fusspflege. 
Ich freue mich auf Ihren Besuch an der Kas-
taudenstrasse 13d in Romanshorn.

wenn der Compy spinnt! 079 4 600 700
TERRA IT – Fachhändler/Netzwerkspezialist 
ferocom ag, Amriswilerstrasse 1, Verkauf 
von Hard- und Software
Laden offen: Di – Sa 9.00 – 13.00 Uhr

Gesucht

Haus zum Kaufen gesucht: Junges Paar 
sucht älteres Haus mit Umschwung und 
Werkstatt zum Renovieren. Region Ober-
thurgau, Tel. 079 346 76 12.

Einladung zu internationaler Gratis-Ent-
wicklungsstunde für Kinder ab 2,5 bis 5 
Jahren. Am Mittwoch, 23. Mai 2018, von 
9.30 bis 11 Uhr im evang. Kirchgemein-
dehaus Salmsach, Kehlhofstr. 7. I. Frey, 
076 276 62 32.

Samstag, 26. Mai
Erwachsenenkurs, Bootshaus Kanu-Club, Kanu-Club 
Romanshorn
Papiersammlung, Turnverein, Jugendriege Salmsach
–	� 9.30 Uhr, Chrabbelfiir: Das verspreche ich dir!, kath. Kir-

che, kath. Pfarrei
–	� 10.00–11.00 Uhr, Paninibilder-Tauschbörse, Gemeinde-

bibliothek Romanshorn
–	� 10.00–12.00 Uhr, Soziales Brockenhaus Sternenstrasse, 

SP-Gruppe, Mirjam Thierbach
–	� 10.00–14.00 Uhr, Ausstellung Elsbeth Harling, «Pflanz-

lich», Mayer’s Altes Hallenbad
–	� 11.00–16.00 Uhr, Spielstrasse/Romanshorn bewegt, 

Sportplatz Kantonsschule, Stadt Romanshorn
–	� 19.30 Uhr, Zopf- und Kuchenverkauf der Minis, kath. Kir-

che, kath. Pfarrei

Sonntag, 27. Mai
Erwachsenenkurs, Bootshaus Kanu-Club, Kanu-Club 
Romanshorn
–	� 9.45–13.10 Uhr, Sonntagsbrunch, Hafen, SBS Schifffahrt 
–	� 10.00–17.00 Uhr, «Uferdampf», Locorama, Egnacherweg 

1, Markus Bösch
–	� 11.15 Uhr, Zopf- und Kuchenverkauf der Minis, kath. Kir-

che, kath. Pfarrei 
–	� 14.00–17.00 Uhr, Museum am Hafen, Altes Zollhaus, 

Museumsgesellschaft Romanshorn
–	� 14.00–17.00 Uhr, Ausstellung Elsbeth Harling, «Pflanz-

lich», Mayer’s Altes Hallenbad
–	� 17.00–19.00 Uhr, Frank-Thomas Mitschke, Werft  

Romanshorn, Kaleidoskop Musikhochschule 
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Zur Ergänzung unseres kleinen Teams suchen wir per sofort 
oder nach Vereinbarung eine/n

Mitarbeiter/in in der Elektronikproduktion (70–100%)

Was wir von Ihnen erwarten:
– sehr genaue und sorgfältige Arbeitsweise
– gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
– Grundkenntnisse im Umgang mit Computern
– idealerweise Erfahrung und Grundkenntnisse in der Elektronikproduktion
– kollegiale und teamfähige Persönlichkeit

Urs Kreis freut sich auf Ihre Bewerbung. 

Kreis Elektronik Produktion GmbH
Romanshornerstrasse 96a I 9322 Egnach
071 477 21 44 I info@kreiselektronik.ch

Haben Sie eine offene 
Lehrstelle 2019?

Mit einem Eintrag in der Beilage «Freie Lehrstellen 2019» 
der drei Lokalzeitungen Seeblick, Loki und amriswil 
aktuell erreicht Ihre Suche 15 900 Haushaltungen.

Buchen Sie noch heute bei: 
Ströbele Kommunikation, Renate Bachschmied, 
T  079 105 62 19,  renate.bachschmied@stroebele.ch

Junge Familie sucht Haus  
mit Garten. 

Wir suchen in Romanshorn 
oder näherer Umgebung  
ein Haus mit Garten.

Kontakt: 
 076 506 90 85 | 052 533 52 15

 Altpapiersammlung  
in Salmsach  
Sa. 26. Mai 2018, 8.00 Uhr 

Auf Wiedersehen
Geschätzte Kundinnen und Kunden

Wir möchten uns von Ihnen auch auf diesem Weg verabschieden und für die Unterstützung in den 
vergangenen 34 Jahren herzlich bedanken. Unsere Drogerie an der Alleestrasse ist noch bis und 
mit Samstag, 26. Mai 2018, 16.00 Uhr für Sie geöffnet und nachher unter einem Dach mit der 
DROPA Drogerie EZK Hubzelg zusammengelegt. Die vielen bereichernden Gespräche und Begeg-
nungen werden uns fehlen. Andererseits freuen wir uns beide auf die bevorstehende freie Zeit.

Als Voranzeige: am 29. und 30. Juni 2018 werden wir einen Schlussverkauf mit Superpreisen 
auf Restartikeln, Dekorationsmaterial, Arbeitsgeräten, Ladeneinrichtungsartikeln, Büromaterial 
usw. durchführen.

Bis dann…  herzlichst Vreni und Moritz Staub

Stress mit dem Billettautomaten?
Dank dem Kurs «mobil sein & bleiben» sind Sie sicher und gut informiert zu 
Fuss und mit dem öffentlichen Verkehr unterwegs. In einem halben Tag 
erhalten Sie praktische Tipps von Experten des öffentlichen Verkehrs und 
der Polizei und Sie erhalten einen Gutschein für Ihren nächsten Ausflug mit 
der Bahn.

Kursort und Termin: Romanshorn, 29.05.2018, 08.30 – 12.00 Uhr, SBS 
Schiff fahrt AG, Friedrichshafnerstrasse 55 (Kursende Bahnhof Romanshorn)
Kosten: Dank der Unterstützung der Partner kostenlos.
Anmeldung: Pro Senectute TG, 071 626 10 83, Mail info@tg.prosenectute.ch


